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Das Mißgeſchick des öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſes. 
Es iſt ein tragiſches Geſchick, welches das öſterreichlſche Kai- 
ſerhaus getroffen dat, und mahnt uns, daß auch über den Größ⸗ 


ten der Erde noch ein Höberer waltet, der die Geſchicke der Völker 


und Fürſten nach feiner Weisheit leitet und ordnet. Vor kaum 
einem Jahre noch in vollem Glanze prangend, über Deutſchland 


wie über ſeine eignen Lande gebietend, hat der öſterreichiſche Kaſſer 
vor einem Jahre feine Herrſchaft über Deutſchland verloren, das 
Königreich Venedig eingebüßt und die Feinde vor den Thoren 
Jetzt im Laufe weniger Wochen 1555 

ie 


feiner Hauptſtadt erblickt. 
das Kaiſerliche Haus drei ſeiner ſchönſten Glieder verloren. 
Nichte des Kalſers, die liebliche Erzherzogin Mathilde, im ſchönſten 


Schmucke der Jugend, dem Kronprinzen Italiens als Braut be⸗ 
ſtimmt, iſt dem ſchrecklichen Tode des Verbrennens erlegen, der 
Schwager des Kaiſers, der Erbprinz von Thurn und Taxis iſt 
einer verderblichen Krankheit zum Opfer gefallen und der Bruder 
des Kaiſers endlich, der ritterliche Max, iſt in der Gefangenſchaft 


von rachtſchnaubenden Gegnern ſtandrechtlich erſchoſſen worden. 


Erſchüttert und voll berzlicher Theilnahme ſchauen wir auf 


vie fo bart geprüfte Kaſſerliche Familie, welche auch unſerm Herr- 


ſcherhauſe nahe verwandt und lange Jahre befreundet, unjere 


Tbeilnahme in erhöhtem Maße verdient. Mögen dieſe Trauer⸗ 
fälle dem hohen Kaſſerhauſe eine ernſte Lehre ſein und es von 


dem Abwege zurückführen, auf welchen es in letzter Zeit ge- 


rathen iſt. 


Nach menſchlichem Ermeſſen treffen dieſe Schläge das Kaijer- 
haus nämlich zum Theil nicht ohne eignes Verſchulden, und dankt 
ed einen Theil der Unglücksfälle der folſchen Politik, welche das 


Kaiſerhaus in letzter Zeit eingeſchlagen hat. Statt die offene, 
ebrlich dargebotene Bruderhand des preußiſchen Königs anzuneh⸗ 
men, ſtatt mit den Preußen, die es treu und ehrlich meinten, einen 
feſten und unverbrüchlichen Bund zu ſchließen, hat Oeſterreich es 
vorgezogen, um die Frtundſchaft des ſchlauen Corſen zu buhlen, 
der auf Frankreichs Throne ſitzt; ſtatt Bildung und Geſittung zu 
een g een d ſich durch das Konkordat dem Papſte 
überliefert, deſſen Beiſtand nicht minder gweifeibaft iſt, als der der 


Napoleoniden. 


zeigen uns die Folgen dieſer falſchen Politik. Während Oeſter⸗ 
reich mit Preußen im Bunde unüber windlich dageſtanden hätte, if 

durch dieſe ankideutſche Politik bis auf den Tod verwundet und 
pemütbigt, hat es die J 


terventlon des Kalſers Napoleon an- 


See b. fieg 
drend der Erzberzog Max auf feinem Feenſchloſſe Mira- 
mare an den Ufern des Golfes Be 


feiner geiſtvollen, ihn 

Herrliche Tage verleben könnte, iſt er, den Verſprechungen des 
Papſtes und des Corſen trauend, in das Land der Azteken ge- 
zogen und hler erſt vom Papſte, dann vom Corſen verlaſſen und 
verrathen, einem ſchmählichen Tode erlegen, während ſeine Gemah⸗ 
lin in tlefe Nacht des Wahnſinns verſenkt iſt. 

Ein ſolches Mißgeſchick ſollte doch billig für das öſterreichiſche 
Kaiſerhaus ein ernſter Mahnruf fein, daß die Politik, die es ein- 
geſchlagen, eine falſche, verderbliche geweſen. Ein ſolches Geſchick 
ſollte billig die Kaiſerliche Regierung zurückführen auf den allein 
richtigen Pfad einer ehrlichen und unverbrüchlichen Frtundſchaft mit 
Preußen und Deutſchland, welche Europa ein halbes Jahrhundert 
hindurch die Segnungen des Friedens erhalten hat. Aber weit ent- 
fernt, dieſem Mahnrufe des Geſchickes Rechnung zu tragen, jaben 
wir den Kaifer von Oeſterreich bereits auf dem Wege nach der 
fränkiſchen Kapitale, als die Todesnachricht aus Mexiko ihn zurück- 
rief und waren die Geſandten Oeſterreichs eifrig beſchäftigt, ein 
Bündniß zwiſchen Frankreich und Oeſterreich zu Stande zu brin⸗ 
gen. Oeſterreich will es alſo zum dritten Male mit der Freund⸗ 
ſchaft des Corſen verſuchen. Möge es nicht zum dritten Male 
vom Geſchicke eine herbe Lehre für dieſen Verſuch erhalten. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juli. Unter den Vorlagen für die Zoll⸗ 
konferenz befindet ſich auch folgende Propoſitlon: „Die Freiheit 
des Handels und Verkehrs zwiſchen den Zollvereins⸗Staaten ſoll 
auch dann keine Ausnahme erleiden, wenn beim Eintritt außeror- 
dentlicher Umſtände, insbeſondere auch bei drohendem oder ausge- 
brochenem Kriege einer derſelben ſich veranlaßt ſehen ſollte, die 
Ausfuhr inländiſcher Produkte oder Fabrikate nach dem Ausland 
zu verbieten. Es ſoll in ſolchen Fällen jo viel als möglich ein 
dem Zweck entſprechendes gemeinſames Vorgehen aller Zollvereind- 
ſtaaten erſtrebt werden, jedoch ohne Zwang für jeden einzelnen 
Staat, alſo ohne bindenden Majoritätobeſchluß für ſolche Aus- 
nahme fälle. Ferner bezweckt eine Vorlage zur Abwehr gefährlicher 
Krankbeiten und Seuchen von Menſchen oder Vieh den Zollver⸗ 
einsſtaaten gegenſeitig das Recht zur Ergrelfung und Veranlaſſung 
gemeinſchaftlicher Maaßregeln einzuräumen. Unter einem näber zu 
beftimmenden Modus ſollen demnach nach Befinden alle Staaten 
gemeinſchaftlich die von einem derſelben angeordneten Maaßregeln 
zur Abwehr der Stuche treffen, reſp. ſich denſelben fügen. Kein 
Staat darf aber anderen Staaten gegenüber ſtrengere oder hem⸗ 
mendere Einrichtungen treffen, als innerhalb feiner eigenen Gren- 
zen angeordnet find. — Geh. Reg.⸗Rath Freiberr v. Hardenberg 
iſt nach Hannover zurück gereift, desgleichen hat fi Geh. Reg. 
Rath v. Wolff nach Schleswig zurück begeben und wird glelch⸗ 
zeitig mit dem Miniſter Graf zu Eulenburg wieder hier eintreffen. 
— Die Straf-Anfalten in den neuen Landestheilen, welche bisher 
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Morgenblatt. Sonnabend, den 6. Juli. 


zlemlich reiche Flaggenſchm 


ät und der Tod des Kalſers Max 
Die Schlacht von Königgrätz ſich ſchon bemerklich — an den bedeutungsvollen Tag. fallend 


Rande 


Petersburg nicht gedient ſein kann. 


er 


noch zu dem Reſſort des Juſtizminiſters gehörten, ſollen demnüchſt 
den altpreußiſchen Verhältniſſen entſprechend dem Minifterium des 
Innern zugetheilt werden. Zuerſt wird daher Veränderung für 
die kurheſſiſchen Straf-Anſtalten angeordnet werden. 

Der Jahrestag des großen Sieges bei Königgrätz hat auch 
faſt allen bedeutenderen liberalen Blättern zu freudiger und voller 
Anerkennung nicht allein der Heldenthaten der Armee am Steges- 
tage, ſondern auch der auf dieſer Grundlage binnen Jahresfeiſt 
welter errungenen großen ja bewundernswerthen poltitiſchen Erfolge 
Anlaß gegeben. Kein bedeutenderts Blatt patriotiſcher Haltung 
hat mit dieſer Anerkennung zurückgehalten. Neben den Rück- 
blicken auf die wunderbaren Erfolge der Regierung und inmitten 
begeiſterter Lobſprüche auf dle gleich glückliche wie verdienſtvolle 
Leitung der Staatsgeſchäfte, die den feſten Grund zu Preußens 
und Deutſchlands Größe in Zeit von zwölf Monaten gelegt hat, 
fallen die kleinlichen unermüdlich fortgeſetzten Noͤrgeleien und Kritte- 
leien der nationalfiberalen Organe ſehr unangenehm auf. Einer 
Partei, welche erſt zu bewelſen hat, daß ihre Dienſte der Nation 


zum Nutzen gedeihen werden, und welche früher den von der gan⸗ 


zen civillſirten Welt bewunderten Erfolgen nur hindernd entgegen 
getreten war, geziemt es nicht ſich jetzt aufs hohe Pferd zu ſetzen 
und jede einzelne Regierungshandlung ſelbſt unter Entſtellung der 
Thatſache einer ſcharfen Kritik zu unterziehen. Der Volksſtimmung, 
namentlich während der Jahrestage der böhmiſchen Siege, dürfte 
dieſe kleinliche Splitterrichterei nicht entſprechen. In bürgerlichen 
Kreiſen Berlins iſt man theilweiſe nicht damit einverſtanden, daß 
die Regierung in zarter Schonung der Beflegten den dritten Juli 
obne irgend eine öffentliche Feier hat vorübergehen laſſen. Die 
rückſichtsvolle Schonung und Anſpruchsloſigkeit der Sieger findet 
verſchiedene Beurtheilung, Lob und Tadel, letzterer iſt in dieſem 
Fall nicht unehrenvoll. — Das tragiſche Ende des Kaljers Maxi- 
miltan hat in den höchſten Kreiſen die innigſte Theilnahme, wie 
man hört, gefunden. König Wilhelm hat derſelben in einem 
eigenhändigen Brief an den Kaiſer von Oeſterreich Ausdruck ge⸗ 
geben. 

Berlin, 5. Jull. (W.-3.) Während die militäriſche Feier 
des Jahrestages der Schlacht bei Königgrätz in Potsdam konzen- 
trirt iſt, erinnert in Berlin ſelbſt nur der in den Hauptſtraßen 
— auch die Bundesfar 


iſt, daß das Parifer a. bet welches uns neulich jo 
intereſſante Details über den Herzog von Coburg berichtete, gar 
keine Notiz von dem Umflande genommen hat, daß der Kronprinz 
N von Italien in oft. des Kronprinzen von Preußen 
nach Berlin abgereiſt war. Das Schweigen der franzöſiſchen Or⸗ 
gane verräth die Verſtimmung über die Niederlage Rattazzis, deſſen 
Politik mit der Reiſe des Prinzen Humbert nach Berlin nnd 
Hätte ſich die Reiſe nur auf 
Berlin beſchränkt, ſo hätte man ſie auf Rückſichten der Konvenienz 
zurückführen können; die Fortſetzung derſelben nach Petersburg 
giebt ihr den Eharakter einer bedeutungsvollen politiſchen Demon- 
ſtration. 

— (K. Z.) Nach einem Beſchluſſe des Staats⸗Miniſteriums 
wird die Servisvergütigung für die im vorigen Jahre mobil ge- 
weſenen Truppenthelle, falls ſolche ſchon vor dem 1. Okt. 1866 in 
ihre Garniſonen, reſp. Formatlonsorte zurückgekehrt find, nicht erſt 
vom 1. Oktober ab, ſondern von dem auf die eingetretene Demo- 
bilmachung folgenden Tage ab nach Maßgabe der dieſerhalb be— 
ſtebenden Friedensanordnungen gewährt werden. — Nachdem zwiſchen 
Preußen und den Senaten Lübecks wie Bremens Behufs der 
Erleichterung der zufolge Artikel 62 der norddeutſchen Bundes⸗ 
verfaſſung zu leiſtenden Zahlungen, wie dieſe den Staaten der 
ebemaligen Reſerve-Infanterie-Diviſton gewährt worden, eine 
Militär-Konvention abgeſchloſſen iſt, ſoll jezt auch auf den Wunſch 
des Senats von Hamburg eine ähnliche Militär-Konventlon, deren 
Präliminarien bereits feſtgeſtellt wären, mit Hamburg eingegangen 
werden, wonach u. A. die über 30 Jahre dienenden Offiziere faſt 
mit dem ganzen Gehalte als Penſton ausſcheiden können. — Der 
Verein der hieſigen Apotheker hat bei dem Minifter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten wegen Wiederaufbebung 
des Rechts zur Bewilligung von Rabatt, ſo wie wegen Erhöhung 
der Arzneſtaxe-Arbeitspreiſe Vorſtellungen gemacht. — Derſelbe 
Miniſter hat in Folge des auf einem Beſchluſſe des Landes-Defo- 
nomie-Kollegiums rubenden Erſuchens des Miniſters für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten auf's Neue die Regierungen ver- 
anlaßt, in den Elementarſchulen Vorträge über den Schutz nütz⸗ 
licher Vögel halten zu laſſen. Namentlich wird den Regierungen 
dringend empfohlen, „der Unſitte des Wegfangens der nützlichen, 
das Ungeziefer vertilgenden Vögel und insbeſondere dem Plündern 
der Neſter derſelben von Seiten der Schuljugend möglichſt ent- 
gegenzuwirken. Die Erreichung dieſes Zweckes wird weſentlich 
durch wiederholte und eingehende Belehrungen in den Elementar- 
ſchulen über den Nutzen diefer Thiere und durch eindringliche Er- 
mahnungen zur Schonung derſelben gefördert werden.“ 

— Der Finanz⸗Miniſter Freiherr v. d. Heydt beabſichtigt 
morgen eine Erholungsreiſe zunächſt nach Marienbad, dann nach 
dem Königs-See anzutreten, Ende dieſes Monats aber nach Berlin 
zurückzukehren. 

— Vor dem Kreisſchwurgericht ſtand am Mittwoch der Poſt- 
expediteur Roſt aus Teupitz unter der Anklage der Unterſchlagung 
amtlich anvertrauter Gelder und der wiſſentlich falſchen Führung 
amtlicher Bücher, Regiſter c. Der Angeklagte verwaltete ſeit dem 
Jabre 1856 in Teupitz das Amt eines Bürgermeiſters und Poli- 
zei-Anwalts, und ſpäter das eines Poſtexpediteurs. Im Jahre 
1866 als Bürgermeiſter nicht wiedergewählt, kündigte derſelbe dann 
auch das Amt als Poſtexpedittur. Bei der Uebergabe am 27. 


eitung. 
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Februar d. J. war der Angeklagte verſchwunden und konnte erſt 
am 31. März verhaftet werden, nachdem ermittelt worden, daß er 
im Laufe des Jabres 1866 bei der ihm anvertrauten Poſtkaſſe 
fortgeſetzte Summen in einem Geſammtbetrage von etwa 240 Thlr. 
unterſchlagen und zur Verdeckung dleſer Unterſchlagungen verſchiedene 
amtliche Bücher, Regiſter ꝛc. falſch geführt hatte. — Der Angeklagte 
räumte die Unterſchlagungen unumwunden ein und ſchilderte als Motiv 
zur That drückende Noth. Verheirathet und Vater von 6 Kin⸗ 
dern und verpflichtet, ſeine alte Mutter zu unterſtützen, bezog der 
Angeklagte für die Verwaltung dieſer drei Aemter als Bür⸗ 
germeiſter, Pollzeianwalt und Poſtexpediteur zuſammen eine jähr- 
liche Einnahme von 344 Thalern, ſo daß er Schulden machen 
mußte und zur Deckung derſelben die amtlichen Gelder angriff. 
Auch falſche Buchführung gab der Angeklagte als richtig zu, ver⸗ 
ſicherte aber, daß ſie wiſſentlich von ihm nicht bewirkt worden, 
und daß ſte nur entſtanden ſein könne, theils wegen ſeiner viel- 
ſeitigen amtlichen Obliegenheiten, theils wegen der ſteten Angſt 
vor der Entdeckung der Unterſchlagung. Die Geſchworenen jpra- 
chen das Schuldig in allen Pukten aus und der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten auf Grund des §. 325 des Strafgeſetz⸗ 
buches zu dreijähriger Zuchthausſtrafe. Es iſt dies das geſetzlich 
zuläſſig niedrigfte Strafmaß. Der Vorſteher der Geſchworenen 
machte bei Verkündigung des Urtheils dem Gerichtshofe die Mit- 
theilung, daß die Geſchworenen beſchloſſen hätten, die Gnade des 
Königs für den Angeklagten anzurufen. 

Frankfurt, 1. Juli. Ein vom 25. Juni batirtes Circu 
lar des Handeleminiſters, Grafen von Izenplitz, an ſämmtliche 
Poſtſtellen der bisherigen fürſtlichen Thurn und Taxisſchen Poſtver⸗ 
waltung beißt die Beamten derſelben, welche mit dem Uebergange 
des Taxisſchen Poſtweſens an Preußen in den Kreis der preußi- 
ſchen Poſtverwaltung eintreten, vertrauensvoll willkommen und ſpricht 
die Erwartung aus, daß dieſelben nach allen Richtungen hin durch 
eine gewiſſenhafte Wahrnehmung ihrer Dienſtpflichten eben ſo wohl 
die höheren Staats-Intereſſen fördern, als insbeſondere den An- 
forderungen des Verkehrs und hierbei den an die Bereitheit, Prä⸗ 
ziſton und Zuverläſſigkeit der Poſtanſtalten mit Recht zu ſtellenden 
Anſprüchen des Publikums in regem Eifer und voller Hingebung 
entſprechen werden. 
Fraunrfurt, 4. Jull. Die Stadtverordnetenwahlen, be⸗ 
züglich deren eine lebhafte Agitation betrieben wird, werden nach 
der „Rh. Z.“ am 18. d. M. ſtattfinden. 

resden, 4. Juli. Eine Anzahl ſächſiſcher Unterthanen 
bat in dieſen Tagen (vermuthlich wegen ihrer vorjährigen Bemü⸗ 
hungen um die Pflege verwundeter Oeſterrticher) Orden vom 
Kaiſer von Oeſterreich erhalten, darunter der Frhr. v. Burgk auf 
Roßthal und der Amtshauptmann v. Salze u. Lichtenau (Abgeord⸗ 
ir 152 norddeutſchen Reichstage) den Orden der eiſernen Krone 
. alle. 

Aus Luxemburg, 27. Juni, ſchreibt die „Allg. Ztg.“: 
„Der Statthalter Prinz Heinrich macht aus feiner anti-annerionifli- 
ſchen Geſinnung kein Hehl. Daher konnte er in Betreff einiger 
hochgeſtellten Beamten, welche während der politiſchen Kriſis, die 
wir erlebt, eine franzoſenfreundliche Adreſſe an den König-Groß⸗ 
herzog gerichtet, feinen gerechten Unmuth nicht verhalten, und beim 
offiziellen Empfange betonte er bei Erwähnung der luxemburger 
Frage mit ganz beſonderem Nachdrucke das nationale Moment. 
„Wir müſſen uns glücklich preiſen,“ ſo äußerte er ſich u. A., „daß 
die luxemburger Frage dieſe Wendung genommen, daß Luxemburg 
nicht ein zweites Mal ein franzöſiſches Wälder-Departement ge- 
worden. Die Bevölkerung, die durch ihre brave Haltung zu dieſer 
glücklichen Löͤſung beigetragen, wofür ich ihr danke, wäre ihrer ma⸗ 
terielen Wohlfahrt und — was unendlich mehr zu beklagen ge- 
weſen wäre — ihrer Nationalität entriſſen worden. Der Name 
Luxemburg, an welchen ſich eine ſo lange und glorreiche Vergan⸗ 
genheit knüpft, wäre in der Geſchichte der Völker erloſchen.“ 

Auslaud. 

Paris, 3. Juli. Der Hof hat den hieſigen Geſandtſchaften 
die amtliche Meldung zukommen laſſen, daß von heute ab während 
dreißig Tagen Trauer um Maximilian getragen werden ſoll. Wir 
haben zu beſtätigen, daß das Schickſal des unglückſeligen Fürſten, 
das hier in allen Kreiſen große Theilnahme erregt, in den Zuilerieen 
einen niederſchmetternden Eindruck hervorgebracht hat. Perſonen, 
die mit Juarez bekannt und mit den Verhältniſſen in Mexiko 
vertraut ſind, erklären, jener ſei von ſeiner Umgebung gewiß 
genöthigt worden, den blutigen Streich zu führen. Die nächſte 
Folge der Hinrichtung Maximilian's wird die ſein, daß die euro- 
päiſchen Großmächte, die insgeſammt ohne Ausnahme für Maximilian 
bei Juarez eingekommen waren, ſich jeder amtlichen Bezlehung zur 
Republik Mexiko enthalten werden. Der Kaiſer und die Kalſerin 
ſollen beide eigenhändige Beileidsſchreiben an den Kaiſer und die 
Kaiferin von Oeſterreich gerichtet haben. Es heißt, der Kaiſer 
wolle gleich nach der Abreiſe des Sultans ſich nach Blarritz begeben. 
Obgleich der „Moniteur“ anzeigt, ſämmtliche Feſtlichkeiten zu Ehren 
des Sultans feien abbeſtellt worden, hat der Seine-Präfekt doch 
Auftrag bekommen, die Anſtalten zur muſikaliſchen Abendunterhal⸗ 
tung, welche im Hotel de Ville ſtattfinden ſoll, fortzuſetzen. Ich 
weiß, daß heute Nachmittag die Chorproben daſelbſt vorgenommen 
wurden. 

Paris, 3. Jull. Ueber den Tod des unglücklichen Kalſers 
Marimiltan zirkultren die betrübendſten Gerüchte. Man behauptet, 
daß er gehängt und die Leiche in Stücken geſchnitten worden jei, 
die in die verſchledenen mexlkaniſchen Provinzen geſchickt worden 
jeten. Hoffentlich aber find die Gerüchte dieſer Greuel unbegrün- 
det und nur aus dem Umſtand hervorgegaugen, daß der Telegraph 
meldete, Juarez habe die Auslieferung der Leiche verweigert. 

— Im gefepgebenden Körper wollte man heute wiſſen, daß 


— 
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auch der franzöſiſche Geſandte, Hr. Dando, während der letzten Ge⸗ 
fechte bei Mexiko ſein Leben verloren habe. 

Paris, 3. Juli. Auf Sonnabend fällt der Geburtstag des 
unglücklichen Kaiſers Maximilian (geb. 6. Juli 1832); welch ein 
Tag für die Hofburg, für die Tuilerien und für den Vatikan! 
Das atlantiſche Kabel hat noch keine Depeſche ſo tragiſchen, ſo tief 
ergreifenden Inhaltes befördert: der Eindruck in Paris iſt überaus 
tief; der Hof legte ſofort auf vier Wochen Trauer an. Die France 
bringt „aus beſter Quelle“, wie ſie dazu bemerkt, jetzt Näheres über 
die Hinrichtung des Kaiſers. Dieſelbe fand nicht in und nicht ganz 
in der Nähe der Hauptſtadt, ſondern in Queretaro ſelbſt ſtatt, und 
zwar „heimlich“ am Morgen des 19. Juni. Die Vollziehung er- 
folgte unmittelbar nach dem Urtheile. Am 20. traf die Nachricht 
in der Hauptſtadt ein, die unter dem erſten Eindrucke ſofert und 
ohne Bedingung übergeben wurde. Die Uebergabe ward von „gräß- 
lichen Rachethaten“ begleitet. Als die Nachricht am 25. Jun 
Vera⸗-Cruz erreichte, erfolgte auch die Uebergabe dieſer Stadt noch 
an demſelben Tage ohne Bedingung. Wir hatten alſo richtig ver- 
muthet, Vera-Cruz müſſe über und jo die Nachricht von der Hin- 
richtung zur Kenntuiß des Kommandanten der öſterreichiſchen Fre- 
gatte „Eltſabeth“ gelangt fein. Der öſterreichiſche Kapitän Groller 
brachte die Trauerkunde zuerſt nach New-⸗Orleans. Die Depeſche, 
welche in Wien die erſte Beſtürzung bervorrief, rührte von dem 
öſterreichſſchen Geſandten in Waſhington her, war jedoch nur eine 
Wiederholung des dieſem vom Kapitän Groller aus New-Orleans 
zugegangenen Telegramms. Am 1. Juli, um 7 Uhr Abends, tele- 
graphirte der Kaiſer Napoleon ſeinem Geſandten in Waſhington 
um nähere Auskunft; am 2. Jult, um 2 Uhr Morgens, traf von 
Herrn Berthemy das Telegramm ein: „die Nachricht ſei leider zu 
beſtätigen; Juarez verweigere ſogar die Auslieferung der Leiche.“ 
Es entſtand ſogleich die Frage, wer die Leiche verlangt und ſich 
zu dleſem Zwecke an Juarez gewandt habe. Die Zuilerien frag- 
ten deshalb am 2., Abends, bet Berthemy an; die Antwort auf 
dieſes Telegramm iſt noch nicht von Waſhington erfolgt. Geſtern 
lief nun auch eine Depeſche von dem franzöſiſchen Konſul in Bera- 
Cruz ein, welche die Groller'ſche Nachricht beſtätigte, jedoch keine 
weitere Mittheilung enthielt und wahrſcheinlich aus derſelben Quelle 
herrührte, wie die Groller'ſche Depeſche. Nach einer Newyorker 
Depeſche vom 20. Junt hatte General Marquez eine große Anzahl 
der namhafteſten Republikaner am 3. Juni in Mexiko verhaften 
laſſen, um ſich ihrer als Geißeln zum Schutze des Lebens des Kai- 
ſers Max zu bedienen. Iſt dies richtig, jo erklärt ſich die Andeu- 
tung der France über die Schreckensſcenen, womit die Uebergabe 
der Hauptſtadt begleitet war. Der Abend-Moniteur machte den 
Pariſern noch Hoffnungen, die jedoch vom großen Moniteur nicht 
getheilt wurden, denn der Hof ſtellte ſofort alle Feſtlichkeiten ein. 
Die France, dasjenige Blatt, welches die klerikale Hofpartei mit 
dem größten Feuereifer vertrat, als das mexikaniſche Abenteuer ein- 
gefädelt wurde, ruft heute mit falſchem Pathos aus: „Alles iſt 
aus! Der Verrath war nur das ſcheußliche Vorſpiel einer blutigen 
Rachethat!“ Es iſt widerwärtig, zu ſehen, wie dieſe Leute jezt 
Alles auf den Verrath des Lopez ſchieben, während man doch, wenn 
man die Sache perſönlich nehmen wollte, behaupten könnte, Max 
dürfte wohl ſagen, er jet von erſter Stunde an verrathen und ver⸗ 
kauft geweſen, verrathen von feiner Partei, vom Abenteurer Almonte 
und vom Erzbiſchof von Mexiko, verrathen von einem Theile ſeiner 
nächſten Umgebung — es iſt nicht ſchicklich, am offenen Grabe 
eines Opfers eigenen Wahnes und fremder Selbſtſucht ſich auf 
eine Polemik ſolcher Art einzulaſſen. Sagt doch Lagueronnis re 
ſelbſt, daß fie nicht beſtimmt weiß, ob der Kaiſer vor Gericht ſtand 
und wie das Urtheil begründet ward, freilich, um ſofort das Ge⸗ 
richt ein Aſſaſſinen-Tribunal zu nennen und zu fragen: „Haben 
dieſe Banditen wenigſtens die Majeſtät des Unglücks geachtet und 
haben fie nicht auch den, welchen fie jo eben abgeſchlachtet hatten, 
noch beſchimpft? ... Schmach, ewige Schmach dieſen Bütteln, welche 
die Freiheit ſchänden, in deren Namen ſie Verbrechen begehen und 
unſere Civiliſation mit einem Blutfleck beſudeln! ...“ 

— In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körper er- 
greift zuerſt Calley St. Paul das Wort, um in ziemlich dringlicher 
Weiſe auf die Nothwendigkeit hinzuweiſen, ein wirkliches aufrichti⸗ 
ges Gleichgewicht in das Budget zu bringen. Vor Allem ſoll das 
Gebiet des außerordentlichen Budgets bedeutend beſchränkt werden. 
Nach ihm ergriff Erneſt Picard das Wort, um die Regierung auf 
das Heſtigſte anzugreifen. Er erklärt, daß das jetzige Regierungs- 
ſyſtem einer radikalen Reform bedürfe, daß die Regierung eine per- 
ſönliche ſei, daß die mexikaniſche Expedition gegen die Würde des 
Landes geweſen, daß man die Abſichten der Regierung, in ſo fern 
ſie Deutſchland betreffen, nicht kenne, und daß im Augenblick, wo 
man ein Projekt Betreffs der Reorganiſation der Armee vorlege, 
das Land nach 15 Jahren der Ruhe in einem Zuſtande der augen- 
blicklichen Schwäche ſich befinde. Herr du Miral verſuchte, die Be- 
hauptungen des Vorredners durch Zahlen abzuſchwächen. Dann 
beſtieg Herr Jules Simon die Tribüne, um die Zuſtände im In 
nern zu beleuchten. Er ſagt, daß die Verfaſſung von 1848 das 
Prinzip der Verbindung der Freiheit mit der Demokratie aner- 
kannt habe. Er will nicht leugnen, daß die Regierung dies Prin- 
zip entwickelt habe, indem fie die Konferenzen, die Schulen für Er- 
wachſene und die Volksbibliotheken gründete, jo wie ein Geſetz für 
die Mädchenſchulen einbrachte. Er erkennt auch an, daß die Re⸗ 
gierung viel für die Arbettefreiheit gethan; aber nur will der Red⸗ 
ner jagen, worin er anderer Anſicht, als die Regierung if. Er 
eitirt zuerſt die Sparſamkeit des Budgets, inſofern es den öffent- 
lichen Unterricht betrifft, während das Kriegsbudget mit Rieſen⸗ 
ſchritten vorwärts gehe. Er ſagt hierauf, daß die Unterrichtefcel⸗ 
heit nicht beſtehe, daß eine Autoriſation erforderlich iſt, die immer 
den Männern zuwider jet, die ſich vor ſolchen vernehmen laſſen 
wollen, die deren Kenntniſſe nicht beſitzen. Auch das Koallſatlons⸗ 
Geſetz jet ohne das Vereinsrecht unvollkommen, und die Wahl- 
freiheit gefährdet. Hierauf ergreift Herr Rouher das Wort und 
beginnt mit dem Satze, daß Picard einen wahren Anklage-Akt 
gegen die Reglerung erlaſſen habe. „Herr Picard hat Ihnen ge- 
ſagt, daß ſeit 1852 das herrſchende Regime das der Unterdrückung 
jet und der Vernichtung der Fakultäten des Landes. Wie! Seit 
15 Jahren befruchtet unſere Arbeit das Land, unſere Bemühungen 
waren auf fein Wohl gerichtet. Dies fol unſer Zweck und Re⸗ 
ſultat geweſen ſein? Nein! Nein! Und ich fürchte nicht, zu ſagen, 
daß die Geſchichte dieſer Behauptung ein Dementt geben wird.“ 
Das beſtändige Ziel der Regierung ſei geweſen, die Freiheit zu 


übermitteln und der Regierung Achtung zu verſchaffen. Er erin⸗ 


nert daran, daß die Regierung 1852 die Ordnung bergeſtellt. Alle 
Völker, die wegen der Ausſtellung nach Frankreich gekommen, ſeien 
erregt wegen der Größe Frankreichs. Das Land ſei nicht erſchreckt, 
ſondern voll Vertrauen, und wenn es wohlbewaffnet ſei, jo werde 
es lange Zeit ſeine Größe und die Fruchtbarkeit des Friedens be- 
wahren. 

Dänemark. Nach „Horſens Avis“ wurde am 29. Juni 
im „Nimmer Krug“ eine politiſche Verſammlung abgehalten, bei 
welcher Gelegenheit die folgende Reſolution gefaßt wurde: „Die 
Verſammlung erkennt, daß der polltiſche Skandinavismus die größ⸗ 
ten Gefahren für Dänemark im Allgemeinen und für Jütland ins⸗ 
beſondere enthält.“ 

Jaſſy, 3. Juli. Der bier anweſende Fürſt Karl hat ſtrenge 
Maßregeln wegen der Juden-Verfolgungen ergriffen; er beſuchte 
heute den ksraelitiſchen Tempel und reiſt Mittwoch nach Ruginoſa 
zum Beſuche der Fürſtin Kuſa ab. f 


Pommern. 

Stettin, 6. Juli. Geſtern fand zunächſt die ſeparlrte 
Arbeiter Lück, Caroline, geb. Simon, aus Gartz a. O. unter der 
Anklage des wiſſentlichen Meineides vor den Geſchworenen. Nach 
der Anklage ſollte die Lück in Gemeinſchaft mit dem im Herbſt v. J. 
verſtorbenen Arbeiter Schwarz von dem Hausbeſitzer Milentz in 
Gartz auf die Zeit vom 1. Oktbr. 1865 bis dabin 1866 eine Wohnung 
unter der ſchriftlichen Verpflichtung gemiethet haben, die Hälfte des jähr⸗ 
lich 14 Thlr. betragenden Miethszinſes aus ihren Mitteln an den 
Vermiether zu zahlen. Da die Zahlung nicht erfolgte, klagte Mi- 
lentz unterm 9. November v. J. gegen die Lück den auf fie tref- 
fenden Antheil mit 7 Thlr. ein; ſie beſtritt den klägeriſchen An- 
ſpruch indeſſen unter der Behauptung, daß fie dem Schwarz nur 
die Wirthſchaft geführt, keinerlei Zahlungsverbindlichkeit übernommen 
habe und leiſtete auch am 13. Dezember einen Eid in dieſem 
Sinne ab, was die Abweiſung des Klägers zur Folge hatte. Die 
Angeklagte blieb auch im geſtrigen Termine bei der Verſicherung, 
daß fie den Eid wahrheitsgetreu abgeleiftet, gab zwar zu, ebenſo 
wie Schwarz beim Abſchluß der Miethung ein Schriftſtück durch 
drei Krenze vollzogen zu haben, will aber, des Leſens und Schret⸗ 
bens völlig unkundig, und den Inhalt der Schrift nicht kennend, 
hierbei nur von der Anſicht geleitet ſein, daß ſie die von Schwarz 
eingegangenen Verpflichtungen als Zeug in bekräftigen ſolle. Die 
Beweisaufnahme war auch nicht ausreichend, die Schuld der An- 
geklagten darzuthun, weshalb ihre Freiſprechung erfolgte. 

Die zweite Verhandlung war gegen die unverehelichte Caro⸗ 
line Emilie Jahnke aus Gartz a. O. wegen ſchweren Diebſtahls 
und gegen die Maurerfrau Wilhelmine Radtke, geb. Schmaling, 
ehendaher, wegen Hehlerei gerichtet. Am 15. Dezember v. J. 
wurde beim Gaſtwirth Thiele in Gartz a. O. verſchledene Kinder⸗ 
wäſche von der Trocknenleine, und am 25. Dezember Abends beim 
Bürger Wald daſelbſt mittelſt Einſteigens durchs Fenſter und Ein- 
bruches eine Quantität Betten und Kleidungsſtücke geſtohlen. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich in beiden Fällen auf die ats 
Gelegenheitedtebin bekannte, bereits 2ma en Jahnke, 
weil fie verſchledenen Per ner Ehen t Nen angeboten, die 
nach der Beſchreibung von jenen Dirbflüplen herrühren mußten. 
Von allen geſtohlenen Sachen iſt bei der Radtke, bei der die Jahnke 
verkehrte, indeſſen nur ein vom Thieleſchen Dieſtahl herrührendes, 
C. T. gezeichnetes Manns bemde in einem Loch unter dem Fuß⸗ 
boden verſteckt gefunden. Beide Angeklagten leugneten ihre Schuld z 
die Jahnke behauptete, das gefundene Hemde ſei nicht C. T., ſon⸗ 
dern C J. gezeichnet und Eigenthum ihres Vaters geweſen, fie 
habe es der Radtke nur aus Noth verkauft. Die Geſchworenen 
ſprachen über die Jahnke nur im erſten Falle das Schuldig aus, 
weshalb ihre Verurtheilung auch nur wegen ein fachen Dieb- 
ſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahren Zuchthaus und Stel⸗ 
lung unter Polizetaufſicht auf gleiche Zeit erfolgte. Wider die 
Radtke wurde dagegen wegen einfacher Heblerei auf einjähriges 
Gefängniß, gleich langer Stellung unter Polizelaufſicht und Verluſt 
der Ehrenrechte erkannt. 

Den Schluß der Sitzung bildete die Verhandlung gegen die 
Arbeiter Aug. Bütow und Aug. Horn, beide aus Penkun, 
wegen Diebſtahls. Im März dieſes Jahres wurden dem Schuh- 
machermeiſter Schwartz zu Penkun aus elner Bodenkammer zu 
drei verſchledenen Malen kleine Quantitäten Gerſte geſtohlen. 
Wie der Beſtohlene erfuhr, hatte Bütow an den dortigen Kauf- 
mann Schwidewsky ähnliche Quantitäten Gerſte verkauft und ver- 
anlaßte er deshalb die Vernehmung des muthmaßlichen Diebes. 
B. geſtand die That auch mit der Maßgabe zu, nur einmal Ges 
walt angewendet und den Diebſtahl gemeinſchaftlich mit Horn ver- 
übt zu haben. Letzterer leugnete. Die Geſchworenen ſprachen 
indeſſen über Beide das Schuldig unter Annahme mildernder Um- 
ſtände aus. Bütow wurde demgemäß, da er ſich im erſten Rück⸗ 
falle befand, zu 1 Jahre Gefängniß und Verluſt der Ehrenrechte, 
Horn, bei dem die Theilnahme an dem erſchwerenden Moment 
des Diebſtahls nicht erwieſen, zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Mit dem 1. Juli d. J. iſt jetzt auch die letzte Hälfte 
des Gerichtskoſten-Zuſchlages in den nicht ſtreitigen An- 
gelegenheiten (Vormundſchafts-, Hypotheken- und Nachlaßſachen) 
gefallen, ſo daß in dieſen Sachen von jetzt ab nur die einfachen 
Tarifſätze erhoben werden. Der Zuſchlag in den ſtreitigen Ange- 
legenheiten fällt zur Hälfte am 1. Jult 1868 und zur andern 
Hälfte am 1. Juli 1869. 

— Das Hotel „zu den drei Kronen“ iſt, wie die „Oſtſ.-Z.“ 
hört, für 145,000 Thlr. an einen Auswärtigen verkauft. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädtgſt geruht, dem 
Poſtmeiſter Tobold zu Neuſtettin den Rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe, dem Hauptmann a. D. Lentz, bisher Kompagnle-Führer 
im 1. Bataillon (Stettin) 1. pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
Nr. 2, den Königlichen Kronen-Orden dritter Klaſſe zu verleihen, 
und dem Kammerherrn von Kleiſt auf Wendiſch-Tychow, Kreis 
Schlawe, die Erlaubniß zur Anlegung der von des Herzogs von 
Anhalt Hoheit ihm verllehenen Kommandeur-Inſignien 2. Klafje 
vom Haus Orden Albrecht des Bären zu ertheilen. 


Vermtiſchtes. 

— (Hohe Lebensdauer in Amerika.) Dem letzten 
Cenſus zufolge leben in den Vereinigten Staaten 1200 Perſonen 
von einem Alter von mehr als 100 Jahren. Davon find 440 
Weißt, 688 Neger, 46 Indianer und 26 Indianerinnen. Die 


älteften Perſonen find eine weiße Frau in Süd⸗Karolina und eine 
Indianerin in Kalifornien, deren Alter auf 140 Jahre angegeben 
if. Unter den Negern zählen die älteſten zwei Männer und Frauen 
jedes 136 Jahre. 


Neueſte Nachrichten. 

Chemnitz, 5. Juli. (Privat⸗Depeſche der Berl. Börſen⸗ 
Zeitung.) Die auch hier bekannt gewordene Depeſche des „Dres⸗ 
dener Journals“, Wüſtenbrand, 4. Jult, Vormittags 9%, Uhr 
datirt, faßt die Lage der im Schacht zu Lugau verunglückten Berg- 
leute leider etwas zu ſanguiniſch auf. Es war allerdings gelun- 
gen, die Bruchmaſſen im Schacht zu durchbrechen, doch fand ein 
Weiterſtürzen derjelben alsdann ſtatt, jo daß die Verbindung mit 
den Verunglückten nicht hergeſtellt iſt. Es wurde eine leere Tonne 
in den Schacht gelaſſen, wobet ſich jedoch kein Lebenszeichen von 
unten kundgab. Sodann wurden zwel Leute in einer Tonne hin⸗ 
abgeſchickt, welche um 11 Uhr wieder herauskamen und ausgeſagt 
haben: in einer Tiefe von 736 Fuß ſei abermals große Ver⸗ 
ſtopfung im Schachte; nicht eine, ſondern drei Bruchſtellen ſeien 
vorhanden. Um den Verſchütteten Luft zu ſchaffen, iſt eine Bohr. 
maſchine in Gang geſetzt worden, und dies Vorhaben iſt wenig- 
ſtens gelungen. Die Luftelrkulatlon iſt dergeſtellt. g 

Wien, 5. Juli, Morgens. Die heutige „Preſſe“ ſchrelbt 
über den gegenwärtigen Stand der nordſchleswigſchen Frage: Oeſter⸗ 
reich hat nicht das geringſte Intereſſe, Preußen zur Hingabe Nord⸗ 
ſchleswigs ohne alle Garanticen zu drängen. Oeſterreich kann ruhig 
die Verſtändigung zwiſchen Preußen und Dänemark abwarten. Am 
allerwenigſten wir haben Urſache, Partei zu ergreifen und eine gefähr⸗ 
liche Vermittlerrolle zu übernehmen. Wir ſind mit der Zuſchauer⸗ 
rolle zufrieden, ſo lange man uns nicht ſelbſt beläſtigt. 

Bern, 5. Juli. Am Mittwoch Abend ſtarb in Interlaken 
90 viertägiger Krankheit der als Philhellene bekannte General 

ahn. 2 

Paris, 5. Juli, Morgens. Eine Note des „Monteur“ 
ſagt: Der Tod des Kaiſers Maxkmiltan iſt nunmehr offiziell be⸗ 
ſtätigt. Der unglückliche Fürſt, der durch die Mächte anerkannt 
war, wollte nach dem Abzuge der franzöſiſchen Truppen das Land 
nicht verlaſſen und ungeachtet der drohenden Gefahren die letzten 
Anſtrengungen machen, um feine Anhänger zu retten. Während 
ſich der Kaiſer in Qukretaro in einer faſt unelnnehmbaren Pofition 
befand, die ihm im ſchlimmſten Falle geſtattet hätte, mit ſeinen 


Truppen das Meer zu erreichen, wurde er, während er ſchlief, durch 


General Lopez dem Feinde überliefert. Die Ermordung des Kat- 
ſers wird allgemeines Entſetzen erregen. Die infame, auf Befehl 
des Juarez ausgeführte Handlung drückt auf die Stirn der 
Männer, die ſich Vertreter der mexikaniſchen Republik nennen, ein 
Brandmal, welches unvergänglich ſein wird. Die Verurtheilung 
aller Nationen wird die erſte Züchtigung einer Reglerung ſein, an 
deren Spitze ein ſolcher Mann ſteht. 

London, 4. Jull. Im Unterhauſe erwiderte Lord Stanley 
auf eine Interpellation Sandford's, die offizielle Beſtätigung des 
Todts des Kaiſers Maximilian fehle noch, doch fei die Hinrichtung 


kaum zweifelhaft. Dieſelbe jei eine bedauernswerthe un olitiſche 


Grauſamketit. Eine weitere Meinungsäußerung ſel vorerſt uner⸗ 
ſprießlich. Der Schuß lauzler Dieraelt erklärte dann im Verlaufe 
der Sitzung, die offizielle Information ſei eingetroffen und die 
Königin habe die auf morgen befohlene Truppenrevue vertagt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Paris, 5. Juli. In der Legislativen zeigte bei Beginn 
der Sitzung der Präſident den Tod des Kalſers Maximilian an, 


indem er hinzufügte, er halte es für Pflicht, laut feinen Abscheu 


gegen ein ſolches Attentat auf die Civiliſation auszudrücken. Leb⸗ 
hafte Beiſtimmung. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 5. Juli, Vormittags. 
Victor (SD), Krüger von Königsberg. Wind: SO. Strom ausgehend. 
Revier 15½2 F. H 2 


auch für die übrigen Sichten um ca. 4, I pr. 


Gef. 3000 Ctr. : 

Hafer loco und Termine flau. Von Rüböl behaupteten ſich die nahen 
Sichten gut im Werthe, dagegen waren die entfernten Sichten mehr ange 
boten und ca. 7 billiger pr. Etre käuflich. Spiritus wurde unter 
kleinen Schwankungen höher bezahlt, ſchließt aber wieder ruhiger und 
gegen geſtern wenig verändert. Gek. 140,000 Ort. 

Weizen loco 78—92 nach Qualität, Lieferung pr. Juli 821/,, 
70 0 ar Juli-Auguſt 78, 777, 78 & bez., September⸗Oktober 70%, 

„ 72 bez. in 

Roggen 12 59, 65 K nach Dualität gefordert, 78—79pfd. 63, 6314, 
ab Boden bez., pr. Juli 63, , 62½, ½ & bez., Juli-Auguſt 56, 
7, 57½ bez September -Oktober 53%, 7, bez., Oktober⸗No⸗ 
vember 52½, Se 2 er Be 

Gerſte, große und kleine 3653 Ke pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—35 , böhmiſcher 33, 34 , ſächſiſcher 33%, 
34 Ag ab Bahn bez., pr. Juli 32%,, 31% K bez., Juli-Auguſt 29 
28% % bez., Auguſt⸗September 263, Ag bez., September » Oktober 26 


bez. 

15 Erbſen, Kochwaare 62—68 , Futterwaare 54—62 K bez. 

Winterrübſen neuer 75—79 S pr. Schffl. frei hier bez. 

Rüböl loco 11, „ bez., pr. Juli 1117, % % bez., Juli⸗ 
Auguſt 1122, % 2% bez., Auguſt⸗ September 1174, 3 bez., Sep⸗ 
tember-Oktbr. 11¾, 2, 7% bez., Oktober - Nov. 11%, 4 bez. 

5 loco 13%, * gulf und 

piritus loco ohne Faß 21, 207, 3., pr. Juli und Juli⸗ 
Auguſt 20 ½, 71, 85 a Auguſt-⸗September 20½2, 11, * . 
bez u. Gd., ½ Br., September Oktober 19%, a, %, ½ Ag bez., 
Oktober⸗November 1713,,,, 55 , bez. 

Breslau, 5. Juli. Spiritus per 8000 Tralles 19½. Weizen per 
Juli 80½. Roggen pr. Juli 60 ½, per Herbſt 51 Br. Nubot per Juli 


Wetter vom 5. Juli 1867 
Im Weſten: Im Oſten: 


ri 12 R., Wind W. Danzig... 10, N., Wind WRW 
Braffe 12, R., SW Lanig bers % R.,. W 
Trier - 12, R., S emel 9 R., NW 
Köln; 13, R, „SW iga R. , 
Münſter 1I . R., SW Petersburg — R. — 
Berlin % R., N Moskau — R., — 
Im Süden: Im Norden: 


Breslau 11 R., Wind SO 


Chriſtianſ.- 10, R., Wind O 
Ratibor- 11, R., N — 


Stockholm 10, R., 
— 


Haparanda 12, R., 4 


e e e 0 Berliner Börfe”vom B. Julizl862. 


— 


0 N 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts⸗Obligationen. S die 8 1 nn e 7870 Bank: 5 f . 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Emma Seelhoff mit dem Lieut. Herrn 
Paul Walther (Demmin — Jarmen). N 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Becker (Galgwieſe⸗ 
Stettin). — Herrn Albert Halle (Anclam). — Eine 

Tochter: Herrn Hubert Kliegel (Forſthaus Malcho 
brück). 


2 Luitgard Henke geb. Pagel 
-e eee Beute ee 


Fr. Kunde (Stettin). — Tochter Marie Ts J. vee Senf. 


A. Adam (Stettin), 
Bekanntmachung. 


e über das Vermögen des Gutsbeſitzers 
Ab Game zu Völſchendorf iſt der Kaufmann 


W. Meier zu Stettin zum definitiven Verwalter der 


Maſſe beftellt. 
Stettin, den 1. Juli 1867. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung 
Die Lieſerung der für hieſige Garniſon⸗Anſtalten pro 
1. October er. bis dahin 1868 erforderlichen Brenn⸗ 
materialien von circa 
300 Klaftern kiefern Klobenholz, 
40 . buchen Klobenholz, 
550 Torf, und 
2400 Tonnen Steinkohlen 
ſoll nach den in unſerm Geſchäfts ⸗Lokale, Roſengarten 
Nr. 25— 26 ausliegenden Bedingungen im Wege der Sub⸗ 
miſſion verdungen werden, zu welchem Zwecke Unternehmer 
ihre verſiegelten und mit entſprechender äußerer Bezeichnung 
verſehenen Offerten 


bis ſpäteſtens Dienſtag, den 16. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 


im genannten Geſchäfts⸗Lokale abgeben wollen. 
Stettin, den 3. Juli 1867. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
— — — — ———— 


Bekanntmachung, 

Die bevorſtehende Wahl der Mitglieder des Reichgtag⸗ 
des ee Bundes macht 1 hieſiger Stadt die 
Aufnahme von Urwählerliſten erforderlich. Es werden 
u dem Ende im Laufe der nächſten Tage von uns Beamte 
in die Häuſer geſandt werden, um unter Zuziehung der 
Bewohner die Tabellen auszufüllen, auf Grund deren die 


Bekanntmachung. 

Die nach der Allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 13. No⸗ 
vember 1854 mit dem Schluſſe des Jahres 1860 an⸗ 
gefangene Amortiſation der Camminer Kreis⸗ Obligationen 
wird ſich pro 1868 auf 12 Apoints a 100 % u. 9 Apoints 
a 50 2 * Bass das Loos dazu fol⸗ 

de Obligationen beſtimm 2 
gend 0g, J. Emſſion Nr. 60, 277, 818, 613, 681, 


992; 5 
Littr. B. II. Emiſſton Nr. 1002, 1101, 1160, 1194, 
1195, 1197; 


u 0. Ne, 34. 60, 96, 149, 162, 227, 287, 
Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben nebſt den nicht fälligen Coupons und Talon am 
2. Januar 1868 (oder ſpäter) auf der Chauſſee⸗Bau⸗Kaſſe 
bie ſelbſt bei dem Herrn Rendanten Engmanm zu 
präſentiren und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. 
Dezember er. 1 — die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligationen auf. . i 
ln den 3. Januar 1867. 


Der Vorſitzende der Ständiſchen Commiſſion 
für den Chauſſeebau im Camminer Kreiſe. 


Der Landrath. 
J. V. 
gez. v. Köller. 


Bekanntmachung. 

Die Herftellung nachbenannter, im Randow'ſchen Kreiſe 

neu zu erbauender Chauſſeeſtrecken: 

1. von Stettin über Polchow und Falkenwalde bis zur 
Ueckermünder Kreisgrenze bei Barnimskreuz; 

2. von der Paſewalk⸗Stettiner Staatsſtrecke bei Lienken 
über Böck und Stolzenburg bis zur Ueckermünder 
Kreisgrenze bei Barnimskreuz; 

3. von der Paſewalk⸗Stettiner Staatsſtrecke bei Lienken 
bis zum Bahnhof Gram bow, 

ſoll im Wege der öffentlichen Lieitation an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. Hierzu habe ich einen Termin 


auf Mittwoch, den 31. Juli e., 
Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Geſchäftslokal hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Ausbietung der Chauſſeeſtrecken einzeln erfolgt, 
und daß die Anſchläge und Zeichnungen, ſowie die Liei⸗ 
tationsbedingungen in meinem Bureau zur Einſicht täglich 
offen liegen. 

Stettin, den 27. Juni 1867. 


Das Paedagogium Ostrowo (Ostrau) bei Filehne 


an der Ostbahn nimmt Zöglinge jedes Alters auf. 
bis Prima. Entlassung mit Berechtigung zum einjährigen Dienst. 
unter steter Aufsicht zur Gottesfurcht, zum Fleiss uad Gehorsam, in Zucht und Sitte, 
Ueberfüllung der Klassen, da 150 Zöglinge von 17 Lehrern unterrichtet werden. 


200 Thaler pro Jahr. Prospecte gratis. 


Gymnasial- und Realklassen von Septima 
Erziehung auf dem Lande 

Keine 
Pension 


Dr. Beheim-Sehwarzbaeh, Königl. Direetor paedagogii. 


In der Ostrowoer Militair- Bildungzs-Anstalt, welche in der Stille 


des Landlebens, ‚fern vor“ 


Zerstreuungen, in geordnetem Lehrgange scharf das Ziel 


“udetschen, 

einer sicheren Ausbildung zum Fähnrichs-Examen verfolgt und von nah und 
fern, selbst aus den Rheinprovinzen, mit Eleven beschickt wird, die theils in kürzester Frist, 
theils auch durch längeren Unterricht zum Fähnriehs-Examen ausgebildet werden 


sollen, sind erst jetzt wieder Stellen vacant geworden. 


Ausser dem Director betheiligen sich 


2 Stabsofficiere, 1 Oberfeuerwerker und 8 Lehrer des Paedagogiums an Unterricht und In- 


spection. Pension 100 Thaler quart. 


Prospeete gratis. 


—___ 0000000 


Vergnügungsfahrt 
Wollin (Misdron), Cammin 
Berg⸗Dievenow und zurück, 
am Sonntag, den 7. Juli e., 


durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 


„Die Dieven ow,“ 
Capt. Last. 

Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens, 
Rückfahrt Dievenow 5 Uhr Abends, 
. Cammin 5½ . 

Wollin . 


Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
Preis für hin und zurück: nach Wollin 20 Ar, 


nach Cammin oder Dievenow 1 , 
Kinder die Hälfte. 


Hühneraugen, 


ſowie harte Hautſtellen werden durch die rühmli 
bekannte Eſſenz „Aeetime“t in kurzer 2 2 
Ueberpinſeln ſicher vertrieben, und dadurch das läſtige und 
oft gefährliche Beſchneiden überflüſſtg, was viele Atteſte 
b Free Preis à Flacon 10 Gr incl. Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung. 
Zu Beziehen durch den Erfinder B. Hochstetter, 
Chemiker und appr. Apoth. I. Kl. Berlin, Wallſtr. 13. 
Depots in Stettin: Bei den Herren: Otto Laeuen. 
— Stralſund: W. van der Heyden. — Greifs⸗ 
wald: Th. Haupt, Kuhſtraße 34. — Stolp: Robert 
Müller. — Anclam: E. Stypmann. 


a In der Albrechtſtraße Nr. 1 ſteht eine braune 
Stute, 7 Jahr alt, als Reit- und Zugpferd 


zu benutzen, zum Verkauf. 


3 Billets nach Berlin, 


gültig zur Benutzung des am Sonntag Abend um 11 Uhr 
30 Min. nach Berlin zurückgehenden Extrazuges ſind 
am Sonntag Vormittag zu habe Roſengarten 32, 1 Tr. 


Zum dauerhaften Anſtrich von Häu⸗ 


fern, Hausfluren, Stuben u. ſ. w. 
empfiehlt die Fabrik von R. Rintel in Berlin, 


Die Billets ſind auch gültig zur Rückfahrt am Montag, 
den 8. Juli c. per Dampfſchiff „Misdroy.“ 

In Wollin werden Wagen vorhanden fein, die Paffa- 
giere zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern 


Köpnickerſtraße 169, 


Univerſal⸗Deckfarben, 


Urwählerliſten entworfen werden. 

Wenn es für die Einwohnerſchaft nicht minder wie für 
uns von Intereſſe ſein muß, daß die Liſten vollſtändig 
ausfallen und Uebergehungen vorgebeugt wird, fo nehmen 


Königlicher Landrath. 


wir für das Geſchäft der Ausfüllung der Tabellen die 

Beihülfe der Bewohner der Stadt vertrauend dahin in 

Anſpruch, daß jeder die den Beamten erforderliche Aus⸗ 

kunft willfährig und 1 507 vollſtändig ertheilen wolle. 
Stettin, den 4. Juli 1867. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung! 
Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, dem 
Dammſchen See und Papenwaſſer, nach dem Pachttarif 
auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1867—68 ſtehen Termine 


am 13. Juli und 
am 18. September d. J., 


Vormittags 11 Ubr, in Stettin, bei dem Deſtillateur 
Knappe, Bollwerk 14 an, in welchen gegen Empfaug 
der Willzettel auf die tarifmäßige Pacht mindeſtens bie 
Hälfte ſofort einzuzahlen iſt 

Wollin, den 28. Juni 1867. 


| b 
Der Königliche O arfiſchmeiſter 


—— — — — nn. — —ę—ͤ 2 

Mein in Flackſee bei Tempelburg, Kreis Neuſtettin, ber 
legenes Frei» und Lehnſchulzengut, beſtehend in 800 Mor⸗ 
gen Acker incl, 40 Morgen zweiſchnittiger Wieſen, bin 
ich Willens, mit Saaten, todtem und lebendem Inventa 
rium aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende 
— ſich perſönlich oder in frankirten Briefen an mich 
wenden. 


Flackſee, den 27. Juni 1867. Habelmann. 


Reise-Literatar. 
Bei mir zu haben; 
Führer durch Rügen. 
Beschreibung von Paris. 
Baedecker, Führer durch 
Deutschland, Rhein, Schweiz, 
Italien, Thüringen, Harz, Pa- 
is. 
Karten, Pläne etc. 


Leon Saunie’rs 


Buchhandlung, 
Paul Saunier, 


Mönchenstr. No. 12 am Rossmarkt. 


——ñU— — ———¾d — — — — 
Driginal⸗Looſe 1. Klaſſe Kgl. Preuß. Os⸗ 
nabrücker Lotterie: ganze 3 % 7½ Er, halbe 
1.94.18 Gr S , zu beziehen durch die Königl. 
Haupt⸗Collection von ü 


A. Molling in Hannover. 


— —— ſ— ut¼¼ ä — EEE 
Eine Partie Manerſteine, Leichtbrand, offerirt billigſt 
. f Julius Saalfeld. 


zum Anſchluß an den von 


J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtraße 22, 


Extrafahr 
nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 7. Juli c. 


Berlin kommenden Extrazug 
vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 
Princess Royal Victoria, 
Capt. Diedrichſen, 
und 
Das Haft, 

Capt. H. Hart. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 %, Kinder bie Hälfte. 
Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. 
J. F. Bräunlich. 


Stettin, Frauenſtraße 22. 


gleich fertig zum Gebrauch in jeder gewünſch⸗ 
ten Nüance, 
welche beim Häuſer⸗Anſtrich die Oelfarben vollkommen 
erſetzen und etwa den ſechſten Theil an Koſtenaufwand 
erfordern. N 
Muſterkarten, Gebrauchsanweiſungen und Preisverzeich⸗ 
niſſe werden auf Verlangen zugeſandt. 


FCP 

FTeredinuns, 

ſicherſte Verhütung des 
Mottenſchadens. 


Zehn Jahre hindurch in Familienkreiſen erprobt, 

ift dieſes Mittel ſeit vier Jahren der Oeffentlich⸗ 
keit übergeben und hat durch ſeine Erfolge all⸗ 
a Anerkennung gefun en, fo daß alle 
päter angeprieſenen Mittel mit Atteſten u. ſ. w. 
ſehr bald als unwirkſam erkannt ſind. 

Das Teredimuma ift der Geſundheit nicht 
ſchädlich und macht durchaus keine Flecke. Alle 
damit beſprengten Stoffe werden von keiner Motte 
berührt und iſt daſſelbe in Flaſchen zu 10 r 
nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


ärztliche Hülfe fuchen oder ihre Entbindung 
im Geheimen abwarten wollen und zu dieſem 
Zweck eine angenehme Häuslichkeit und Pflege 
wünſchen, finden dieſelde unter gü ſtigen Be: 
dingungen bei einer alleinſtehenden Dame. 
Aufragen unter A. B. 100 Greifswald werden 
umgehend erledigt. 


Annonciren. 


Es ift eine bekannte Thatſache, daß entsprechendes An⸗ 
nonciren eine ſchnellere Ausdehnung der Geſchäfte herbei⸗ 
führt und ift daſſelbe beſonders anzuempfehlen: 

1. Geſchaften, die nicht reiſen laſſen. 

2. Für alle Artikel, die nicht jederorts zu haben ſind, 

reſp. für Specialitäten, möglichſt mit Preisangabe. 


3. Allen neuen Etabliffements, Hotels, 
Bädern de. 


4. Zeigt ſich ein ſyſtematiſches Annoneiren (permanent, 
in gewiſſen Zwiſchenräumen mit abwechſelnder Wahl 
der betr. Zeitungen) als ſehr nutzbringend. 

5. Beſonders ſegensreich erweiſen ſich alle Infertionen 
bei reeller Bedienung und prompter Er⸗ 
füllung des Angekündigten. 

Die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe in 


TEEN 
- Butterkühler 


find wieder eingetroffen und offerirt billigſt 
A. Toepfer, I. Lager, 
Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. 


FF 
Echt holläudiſche Möbel⸗ 
Politur. 


Mittelſt dieſer ausgezeichneten, neuen Politur, nicht zu 
verwechſeln mit dem bisherigen Möbelwachs, kann man 
alle Möbel billig und mit geringer Mühe ſo glänzend her⸗ 
ſtellen, daß ſie völlig neu polirt erſcheiuen. 

Dieſes praktiſche Erzeugniß in Flacon & 5 gr empfehlen 
allen Hausfrauen auf's 


Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15 


x 


F. Knick, Berlin, Friedrichsſtcaße 60, befaßt ſich lediglich mit 
2 der Verſendung von Ankündigungen jeder Art in ſämmt⸗ 
Damenſehn b * F abrif liche exiſtirende Zeitungen, berechnet die üblichen Original: 


preiſe ohne Auſſchlag an Porto oder Proviſion und liefert 
über jedes Inſerat Belag! Auf Wunſch vorerſt Koſten⸗ 
Anſchlag. Inſertions⸗Tarif, Verz. ſämmtl. Zeitungen gratis 
und franco. 


Hotel de Prusse. 


Den in meinem Hauſe, Hotel de Pruſſe, Louiſenſtraße 
Nr. 10—11 neu angelegten, elegant eingerichteten, mit 
Gas auf das prachtvollſte beleuchteten Garten, mit feiner 
Reſtauration und den beſten Weinen, fo auch dem ausge⸗ 
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7 1 Treppe hoch * 
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 

Beſlellungen nach außerhalb gegen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. 


Eiſenbahnſchienen 


N 
a 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen | zeichneten 
Win. reer, ächten Wiener Märzenbier 


Wilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


Beſten Johanuisroggen offerirt 
Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße 17. a 


Llavier-Transport-Inflitut 

der Pianoforte⸗Handlung von 

G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoninms, verpackt und onen ii nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wuuſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geftellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Jnſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stade 

b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 

e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 


a Tulpe 2 Sgr. 
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum bei ganz ſoliden 
Preiſen und der beſten Bedienung auf das Angelegentlichſte 


der Beſitzer 
J. G. Schmitt. 


Zugleich mache auf das neben dem Garten gelegene 
Billardzimmer mit dem feinſten franzöſiſchen Billard auf 
Schieferplatten aufmerkſam. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Sonnabend, den 6. Juli. 


Doppel⸗Vorſtellung. 
81 ne SerBelung, 8 4 Ye 
ie dre aulemännchen, oder: 
gute Lieſel und's böfe Gre DR 


Eine Komödie für große und kleine Kinder in 
von C. A. Görner. 


Eiue Weinprobe. 


Schwank mit Geſang in 1 Akt von Fellechner und Hel- 
merding. Muſik von Bial. 


Zweite Vorſtellung, Anfang 7 uhr. 
Zwei Tage aus dem Leben eines 
Furſten. 

⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Deinhardſtein. 
Zehn Mädchen und kein Mann. 
Komiſche Operette in 1 Akt von Franz v. Suppe. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 7. Juli, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 


— 6 20 Ir 


lagen . .. 1 15 err Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 

d) nach oder von Frauendorſ, Gotz % Neictardoche am Sonnabend um 1 Ubr hält 
low, Eckerberg u. anderen — Herr General-Superintendent Dr. Jaspis. 
ft „ 

a ines Flügels err Paſtor Boyſen u 
8 2 Br eee 1 Herr Candidat Gehrke um 2 Uhr. 
d L b) a Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
=) E94, „ Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
N me Be . Herr Prediger Steinmetz. 
! ines verpackten In der Johannis Kirche: 

= a in Taſelform, Pfau Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
nos oder Harmoniums einſchließ⸗ Herr Paſtor Teſchendorff um 10%½ Uhr. 
| lich der Koften für Aus⸗ oder Verpacken Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
| derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
| je ein Auſſchlag ein von — 15 Herr Paſtor Teſchendorff. 


In der Peters und Pauls⸗Kirche. 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
Herr Candidat Pfundheller um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud⸗Kirche: 


| IV. Desgleichen eines Flügels von . .— * 
h Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 


Hirſchberg a. d. Saale, den 16. Januar 1866. 
Euer Wohlgeboren haben durch Erfindung 


| eines koͤſtlichen Bruſtmittels ſich um die leidende Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
N Menſchheit ſehr verdient gemacht. Vin Ihrem Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. | 
\ in Depot habenden Bruſtſyrup kann ich nener⸗ Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr halt 
dings wiederum verſchiedene Heilerfolge hierorts Herr Prediger Deicke. 
konſtatiren, und der Überaus ſtarke Abgang, wie Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
ins gemein von allen Bezugnehmern zu hörenbe Herr Prediger Friedländer um 10 Ubr. 


(Abendmahl, um 9 Uhr Beichte.) 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 
(Jugend⸗Gottesdienſt.) 
5 In Grabow: 
Herr Candidat Pfundheller um 10%, Uhr. 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 


| ſofortige wohlthätige Linderungen beweiſen wohl 
am beſten die Vortrefflichkeit Jöres heilkräftigen 
Präparats, fo daß letzte Konſignation ſchon wieder 
vergriffen, und Sie heut erſuchen muß, mir (folgt 
Beſtellung). f 
Ihnen im Namen der Geueſenen herzlichen 


3 Akne — 5 Bene 15 und Nachm. 2%, Uhr, predigt Herr Paſtor 
zeichne mit der erneuten Verſicherung meiner vor⸗ Odebrecht. 
züglichen Hochachtung Auf geboten: 


ergebenſter 
Jar Carl Müller jun. 


Alleinige Niederlagen für Stettin bei 

Fr. Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
II. Lewerentz, Reifſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laftadie 50. 


Am Sonntag, den 30. Juni, zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 
. Bild. Rob. Schmidt, kgl. preuß. Telegraghiſt 


Gere gung. mit Jungfrau Charl. Wüß. Fried. Franzlela 


in Hamburg, mit 

Schweigmann dal. f 
Herr Carl Fried. Wilh. Crüger, 

Jungfrau Anna Carol. Krüger hier. 


Briefträger hier, mit 


Auswärtige Damen, welche in Greifswald 


In der Jakobi⸗Kirche 


Ed. Rob. Ludw. Schulz, Schneidergeſ. hier, mit Inng- 


frau Emilie Charl. Fried. Marquardt hier. 


Oskar Gutknecht, Arb. in Pommerens dorf, mit Johanne 


Aug. Ladwig. 


Lonife Ferdinandine Friedr. Wimmer hier. 


Marie Aug. Carol. Lehmann hier. 
Joh. Ferd. Chriſt. Friedr. W. Mietzner, 
Wilh. Florentine Emilie Rambow in Marienthal. 


In der Johaunis⸗Kirche: 
Jäger bier. 


Sophie Dittmann. 
Inu der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 


bier, mit Jungfrau Emilie Schröder bier. 
in Grabow, mit Jungfrau Eliſe Aug. Carol. Thurow dal, 


Carl Lud. Ed. Ehlert, Arb. in 
Christ. Louiſe Alb. Ehlert daſ. 


Carl Fried. Wilh. Wichmann, Arb. in Grünhof, mit 


Aug, Marie Louiſe Herpel hier. f 
Erneſt. Louiſe Born da. 


Bredow, mit Jungfrau Wilh. Charl. Fried. Leſche daſ. 
In der Gertrud⸗Kirche: 


Carl Aug. Fried. Haack, Zimmergeſ. hier, mit Jung⸗ 


frau Eliſe Franziska Amanda Kielgas hier. 

Aug. Fried. Ulrich, Arb. hier, mit Carol. Fried. Wilh. 
Charl. Schmidt hier. ; 

Herr Ernſt Jul. Bielig, Canzliſt hier, mit Jungfran 
Albert Agnes Spenſt in Friedeberg. 

Aug. Wilh. Heinr. Backhaus, Führwerksbeſ. hier, mit 
Bertha Sophie Fried. Nitz in Cammin. 


2 . 
E i ſt e 
der am 4. Juli er. gezogenen Gewinne 
unter 100 Thlr. 
136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie. 
NB, Die Gewinne find den betreffenden Nummern in 

02 hinzugefügt; Nummern, denen keine () folgen, haben 

20 gewonnen. 

19 (30). 50. 76. 80. 111. 78. 97 (30). 339. 89. 506. 668. 
779. 809. 

1019. 39. 43. 95. 190. 216. 63. 315. 422. 517. 21. 613. 
80. 701. 38. 39. 817. 49. 55. 78. 938. 94 (30). 

2009. 40. 207. 24. 69. 357 (30). 67. 441. 85 (30). 513. 
610, 37. 730. 62. 859 (50). 

3071. 75. 77. 109. 46. 327. 39. 52. 54. 82. 500, 20 (30). 
27.98 804. 10 (30). 930. 39. 

4030. 31. 115. 34. 80. 231 (30). 38. 51. 52. 84. 302. 9. 
68. 84. 417. 32. 48. 59. 527. 49. 77. 614. 28. 776. 859. 
83. 89. 963 (30). 

5005. 10 (60). 13 (30). 68. 79. 93. 94. 106. 15. 216.92. 
300.60. 404. 8. 9 (40). 48. 513. 19. 27. 67. 603.22. 

67. 88 709. 36. 48. 979. TE 
45 500. 9. 47. 49. 607. 21 
6038. 40. 76. 79. 155 G Ara 9 


60% 50 5 27. 418. 17.25. 41.54. 535.54 700. 


45. 78. 807. 61. 74. 76. 918 (40). 50 52. 70. 79. 

8046. 92. 197. 503. 16. 96. 400. 582. 97. 630, 67.86, 
768. 825 (70). 76. 913.51. 

9037.55. 108. 20. 257. 85 (30). 310.25. 79. 485.89. 571. 
72. 9600615 47. 68 (30). 96. 703. 66. 82. 95. 804. 8 
73. 980. 

006. 25. 69. 140 64. 227. 311. 61. 69. 30). 49° 
16501 42 53.93.97. 883.48. 92.87. (300. 42 
11038. 156. 289. 355. 89. 98. 410. 18. 29. 47. 524. 94. 

690 (30). 703. 890. 91. 976. 

12064. 83. 91. 102.3. 50. 82. 240.79. 314.21(30). 509. 
85. 697. 719.21. 812. 97, 937 (30). 96. : 
13140.58. 90. 224. 339.95. 435.42, 541 (50). 639.45. 
701.46. 88. 849. 904. 48. 81. 83, 8 
14065. 77.92. 154. 302. 29 84. 443. 520. 28. 53 (30). 

87.91 (50) 99. 646.72. 98. 711. 17. 45. 820. 902. 98 


40). 
10000 12.94. 112. 34. 39. 70, 231. 54. 301. 91. 404. 69, 
96. 502. 8. 52. 690. 742. 94. 944 83. 
16024 (50). 50 69. 129. 32.57. 255.81. 88. 449. 88. 559. 
60, 72. 95. 775. 83. 5 
17126. 33. 46 (40). 75. 77. 311. 26. 35 (40). 66. 529. 46. 
64.68. 615. 32. 90 (30). 703. 17. 47. 861. 938 87. 
18061. 105. 49. 378. 461. 547. 615. 40 (30). 88. 739. 
94. 810. 918 (30). 66. 99. 5 
19021 (30). 89. 80. 118. 30.81. 93. 278. 80.89. 396. 
409. 15 42. 72. 513. 48. 71. 601. 57. 77. 96. 751 (30). 
55. 820. 26. 913. 17. 
20045. 112.36. 418. 23. 84. 548. 55. 636. 67. 725. 807. 
29. 41. 91. 979. a 
21019. 123.57. 203. 8. 40. 58. 371.80. 444. 514. 29.73. 
681. 741. 87. 848. 905. 16.87. 

223326. 36. 89. 542 (30). 61. 77. 630. 46.56. 726. 80. 830. 
934. 65 (30). 

23031 (40). 92. 156. 70. 280 (40). 344. 47. 494. 524. 
49. 87. 615. 61. 88. 94. 964. 68. 79 (30). 

24072. 138.44. 228. 42 (30) 46. 384 (30). 487. 517. 
75 (40) 87. 729. 34 (30). 75. 881. 35. 911.71. 

25057. 108. 45.64 94 (30). 206. 37. 360. 413 (60). 87. 
542. 70. 83. 712. 51. 76. A 

26012. 43. 187 (40). 88. 269. 348. 60. 429. 56 (40). 57. 
77. 90 (40). 503.89. 660. 801. 12. 51. 982. f 

27020 (30). 46. 66 (40). 99 (30). 138. 59. 211. 16. 434. 
51. 543 (30). 636. 701. 979 

28121. 230. 57. 99. 330. 78. 439. 58. 75. 530. 32. 35. 60. 
64. 680.84. 714. 75. 823. 977, 5 0. 18 

29058. 124. 34 (50). 36. 252. 71. 406. 55 88. 510. 18. 
33.99. 670. 713. 800. 6. 21. 30. 44. 9 954 58 8 

30003. 60. 63. 64. 80 154. 55. 58. 63. 239 (40). 5 5 
314. . gs. 512.57. 77. 90 (30). 607. 14. 49. 89, 
816. 20 (30). 28. 962. a . 

31009. 141. 53 72. 84. 95. 206. 60.66. 373. 84. 583. 
637. 38.42. 711 68. 88. 815.24. 901.95. 03.430 

32030. 45. 75. 138. 61. 88. 231. 312. 21.22, 403.4 (30). 
53. 11. 79. 525. 84. 615. 83. 92. 794. 834. 47. 81. 931 

30). 68. 

32007 53. 111. 93. 257 (60). 68. 360. 96. 426,84. 591. 
92. 680. 727.77. 840, 905,41. 79. „ 89 681. 818 

34001. 44. 175 171.89, 236. 55. 311. 563.89. 681. 818. 
932. 37. 87. 8 
5002.60. 177. 85. 293, 324. 78. 80. 408 (30). 27 (20). 

3550. 614. 36. 737.41 (30). 70. 76. 816. 18.43. 45. 46. 


66, 907. * s 

017. 30 (30). 46 (30). 146. 224.31. 54. 91. 361. 418. 
9655 920 — —— 22 36 (50). 758.98. 801. 24. 91. 

942 (30). 73. 
37022 (60). 78 (40). 130. 35, 67. 73 (60). 90 (30). 238, 


err Jul. Ed. Kaſelow, Bäckermſtr. hier, mit Jungfrau 


Herr Friedr. Aug. Pfeiffer, Wiegemeiſter bei der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenb. in Neuſtadt⸗Eberswalde, mit Jungfrau 


Arb. hier, mit 


Fried. Wilh. Groß, Dienſtmann hier, mit Marie Sophie 
Wilh. Faklam, Bootsfahrer in Greifenhagen, mit Dor. 


Herr Thriſt, Wilh. Joh. Ludw. Bollwahn, Muſillehrer 
Herr Otto Jul. Richard Dittmer, Beamter am Vulkan 


Grabow, mit Jungfrau 


Joh. Fried. Wilh. Hahn, Arb. in Grabow, mit Fried. 
Friedr. Wilh. Ferd. Carl Hoffmann, Keſſelſchmied in 


51. 72. 300. 3.40. 68 (30). 411 
76. 637.50. 750. 880 a eh DL 
38068 (30). 1 2 =; 3, 246 (40). 96. 343. 409. 28 
87. 45. 78. 87. 6 59. . 
15 5 7 10 58 52 (40). 59. 712. 847. 
43. 78. 76. 141. 73, 215. 
652. 718. 45. 62. 76. 80. 964. ee 
40017. 82.83. 156 57. 271 (50). 
8 9622 3. 25.58. 
41021 (50). 52. 87. 141 (30). 207. 406.1 
610. 60. 62. 95. 727. 54. 78. 807.8, 15. 26 45 48 95 
42020. 74. 86, 123. 55.81. 229 81 (50). 306. 517 33. 
35. 185 1 (60). 815. 81. 940, 9g 111i 
43024. 83. 125 (40). 368. 417. 44. 86. 3 
15565 60 95 15 504. 68. 94 (30). 
44049. 57. 101. 13.59, 63 (60). 24. 253. 85, : 
62. 432. 48. 563. 73. 641.65. 711. 8160 92 90 18 
45.73, i f 
45012. 40. 156, 60, 267. 333. 423. 36. 595.69. 75, 614, 
951 405 (30). 57 (30). 83. 98. 705. 60. 79. 84. 825 (60). 


46098. 109. 200. 66. 90. 358. 469. 510. 53. 622. 46. 67. 
81 (30): 98. 700. 6. 8. 14. 61. 815. 24. 68. 74. 91. 

47067. 126. 213. 75 317. 29. 42 (40). 435. 77, 620. 98. 
736. 58. 63. 71 (40), 98. 848. 71. 929. 66. 79. 

48021. 25.50. 119. 40. 64. 88. 91. 259. 318. 437. 67 
514. 626. 72, 727. 34 93. 8386. 58. 74. 909.30. 48 (30). 

49055. 102. 73, 93. 241.56. 3891.44.97 562 (30) 83. 
664. 712 (30). 43. 46. 803. 10. 28. 922.24 . 

50190. 92. 218. 30. 40. 327. 86. 416. 50. 349, 60. 78 
665 (30). 796. 923. 76. l 

51051. 57. 119. 244. 69. 497. 523. 73 (30). 78. 600. 
25. 77 97 708. 40 (40). 835 (40). 75. 96. 955. 

52003. 22. 47. 55 77.97 (30). 286. 90. 92. 347 (40). 
51.55 73. 446. 84. 94. 516. 615 74 88. 797. 851. 96. 

53054. 71 (30). 99. 245. 310. 31. 38 (40). 520.26 (30). 
669 759. 97. 933. AL. 44. 

54108. 286 (40). 90. 317. 22. 40. 68. 79. 460. 72. 620. 
53. 734. 48. 832. 57, 76 (40). 95. 984. 

55008. 30. 164.65. 281 (30). 98 (30). 335. 69. 83, 428, 
526. 30 (30). 41 (40). 74. 79. 635. 74. 734.69, 806. 
34. 901. 39. 65. 73. 78. 

56067. 223 (40). 67. 351.55. 440. 70. 89. 548. 53. 69 
(30). 96. 875. 78, 912. 88. 

57000 (30) 13. 87.99. 125. 216. 31. 330 (30). 36, 459. 
76. 538. 84. 611. 82. 740, 866. 900. 20. 27.97. 5 

58079 (30). 136. 247. 72. 95. 313. 413. 15. 99. 589. 
825. 31 (30). 92. 910. 28. 72. 89. 

59083. 109. 205 (50). 47. 69. 341 (60). 456. 96. 549. 
57. 606. 85. 724 (30). 821. 83. 912. f 

60002. 19. 56. 61. 171. 218 (30). 43. 80. 326. 56. 67. 
419. 506. 600. 42. 69. 738. 50: 835. 945. 64. 

61010. 36. 37. 239. 41. 54. 333. 62. 86. 485. 508. 608. 

62011 25 ? 53 : 138 F 209 65, 34555 
32. 36. 51. 65. 743 (50). 858. R 

63023. 31 (30). 68. 114.32, 286. 352. 472, 510,38. 
62 (40). 618. 29. 37 (30). 69. 70. 75.85. 737. 862 
(50): 964. 80 (30). 

64005. 132. 236. 79 (40). 86. 372. 439. 58. 64. 79. 84. 
702. 36. 928. 55. 96 88 

e 11 a 5 8 75. 209. 18. 24. 29. 43 

1055 { RN 67 (630). 717. 50. 93. 

4.75. 79. 86. 123. 228. 305 (30). 16. 30. 39 (30). 

— (EN 6. 40. 549. 78. 674 (30). 722. 859.600 92 
67014. 76. 91. 267. 85. 360.87, 401. 573. 654. 98. 733, 

43 (50). 49. 800. 927.57 (30). 88. 

68042. 88. 100. 11. 236. 93. 353.88. 456. 503. 27. 700. 
5. 929. 32. 43. 57 (30). 

69052. 71 (60). 164. 66. 207. 311. 24. 48. 86. 489. 625. 
91. 731. 800. 6. 7. 17. 53. 91. 938. 51.60. 

70014. 38. 57. 103. 257. 323. 404.70. 71. 510. 43. 72 

71013 24.8 ele 53 (30 
414. 532. 74. 767 (50). 74. 83. 814. 181905 66 
(30). 915. 85. 

72090. 97. 326. 91. 506. 9 (50). 18. 55. 672 (30). 75,77, 
84. 99. 779. 836 (30). 

73027. 153. 209. 40. 353. 73. 408. 22 (30). 505 (40). 
37. 727. 28. 33. 58 69. 801 (40). 912. 22. 54. 85. 

74003. 41. 54. 80. 81. 84 179. 233. 49. 52. 73 (30). 349. 
86. 405. 64. 86. 88. 525 (40). 26. 53. 67. 74. 704. 14. 
92 (30). 96. 813. 56 (30). 922 (40). 67. 72. 74. 

75016. 65. 102. 67. 77. 94. 221. 56. 375. 88. 401 (30). 
4 (30). 72 (30). 76 (30). 543. 67. 90. 600, 10. 48 (40). 
713. 36. 47. 55. 70. 84. 840. 925. 26. 79 (40). 

76054. 121. 22. 79. 211. 19. 69. 311. 94. 582. 89. 94. 
633. 746. 58. 874. 82. 973. 85. 

77050. 155. 75. 96. 254. 349. 408. 83 (50). 96. 505. 28 
(60) 82. 639. 40. 49 (50). 87. 88. 94. 712. 56. 834. 
78050. 91. 208. 31. 32 (30). 39. 300. 71. 72. 404650. 

511. 59. 84. 616. 58. 80. 705. 15 co, 37. 74. 985. 
79069 (30). 149. 93. 259. 383 (30). 49 77. 604 (30). 

25. 758. 97 862. 86. 913. 87. 95 (30). 

80089. 148. 98. 275. 366. 89.97. 425. 532. 43. 65. 75. 
. ö 913: . 418 5 

60 (30). 62. 173. 98. 316. 29. 418. 539. 605. 17. 

e e a 

. 162. 68. 93. 228. 41. 339 (30). 407.20. 538. 

87918 30. 8 = — 719. 40, 819 N45 (0) 

015. 132. 35. 221. 29. 310. 96 88. 
83570 (60). 703. 5.90. 821. 956, le 
84009. 14. 10 l. 62. 326. 40. 53. 62. 409. 552. 629 (30). 
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